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MultiplikatorInnen-Workshop

Die zentrale Aufgabe von MultiplikatorInnen im Bereich 
„Für Respekt und Sicherheit – gegen sexualisierte 
Übergriffe im Sport“ ist die Bewusstseinsbildung und 
Sensibilisierung aller im Sport beteiligten Personen für 
einen respektvollen Umgang miteinander. Sie dienen somit 
als Kontaktstelle für Verbands- und 
VereinsfunktionärInnen, TrainerInnen, Eltern, AthletInnen
und externe Stellen.

Der Workshop ist in erster Linie als Schulung für von 
österreichischen Bundes-Sportfachverbänden entsandte 
Personen gedacht, die diese in ihren Verbänden 
implementieren wollen. In den eintägigen Workshops 
werden die MultiplikatorInnen von zwei ReferentInnen
verbandsübergreifend in Theorie und Praxis geschult und 
auf ihre Aufgaben in den Verbänden auf Bundesebene 
vorbereitet. 

MultiplikatorInnen der Bundes-Sportfachverbände sollen 
als AnsprechpartnerInnen für Mitglieder zur Verfügung 
stehen und die Prävention sexualisierter Gewalt 
angemessen in den Strukturen des Verbands verankern. 

Zur Rolle der MultiplikatorInnen und denjenigen Aufgaben, 
die von den MultiplikatorInnen nicht erwartet werden, siehe 
http://www.bso.or.at/de/schwerpunkte/soziales-und-
gesellschaftspolitik/praevention-sexualisierter-
gewalt/multiplikatorinnen/.

Die Teilnahme ist je Termin auf max. 20 TeilnehmerInnen
beschränkt.

In erster Linie werden von Bundes-Sportfachverbänden 
entsandte Personen berücksichtigt. Bei der Anmeldung ist 
der Bundes-Sportfachverband anzugeben. Je Termin kann 
pro Bundes-Sportfachverband nur eine Person 
berücksichtigt werden, weitere Personen können sich auf 
die Warteliste setzen lassen.

Weiters können sich VertreterInnen von Landes-
Sportfachverbänden, Breitensportverbänden sowie andere 
Interessierte auf eine Warteliste setzen lassen und 
werden, falls Plätze frei sind, zeitgerecht über ihre 
mögliche Teilnahme informiert. Bitte auch hier die 
entsprechende Sportorganisation bekanntgeben.

.



Insgesamt sind im Jahr 2018 zumindest vier 
Ausbildungs-Termine geplant, die in Zusammenarbeit 
von der BSO und 100% Sport organisiert und 
durchgeführt werden.

Anmeldungen sind ausschließlich per E-Mail an 
anmeldung@100sport.at für folgende Termine möglich:
- Samstag, 21. April 2018 Wien
- Freitag, 8. Juni 2018 Salzburg

Am Veranstaltungsort wird ein Mittagessen angeboten, 
den TeilnehmerInnen entstehen hier keine Kosten. Bitte 
geben Sie bei der Anmeldung bekannt, ob Sie 
VegetarierIn sind. 

Weitere MultiplikatorInnen-Workshops für Bundes-
Sportfachverbände sind vorgesehen für
- Freitag, 7. September 2018 Wien
- Samstag, 24. November 2018 Wien

Für diese Termine ist eine Anmeldung noch nicht 
möglich!

Nähere Details werden zeitgerecht auf der 100% Sport 
Website unter http://www.100sport.at/de/fuer-respekt-und-
sicherheit/termine2 bekannt gegeben.

Mit sportlichen Grüßen

Christa Prets BM a.D. Rudolf Hundstorfer
100% Sport Vorsitzende BSO Präsident

MultiplikatorInnen-Workshop

Habeler
Rechteck



MultiplikatorInnen-Workshop

TERMIN
08. Juni 2018

TAGUNGSORT
Red Bull Arena Salzburg
Oberst-Lepperdingerstraße 21
Tribüne Ost / Stiege 3
A-5071 Wals-Siezenheim

ZIELGRUPPE
Interessierte Personen der
Bundes-Sportfachverbände, die 
als MultiplikatorInnen zum 
Thema „Prävention 
sexualisierter Gewalt“ tätig sein
wollen.

KOSTEN
am Veranstaltungsort werden
vom Veranstalter 
übernommen.

ANMELDUNG
100% Sport
Anmeldeschluss 31.05.2018
Maximal 20 TeilnehmerInnen
Mobil: +43 699 / 19 01 61 73
Email: anmeldung@100sport.at

Ob die Person haupt- oder ehrenamtlich auf Verbands- oder Vereinsebene tätig ist, ist nicht vorrangig. Wesentlich ist, dass
die Person für das Thema „brennt“, mit Begeisterung bei der Sache ist sowie im Bundesverband für das Thema zuständig
ist bzw. sein wird. Ein Mix aus Fakten, Übungen und Gruppenarbeit mit den erfahrenen Expertinnen Barbara Kolb und
Margit Straka bzw. Andrea Engleder aus der nationalen Arbeitsgruppe „Prävention sexualisierter Gewalt“ gewährleisten
eine intensive und trotz des heiklen Themas freudvolle Auseinandersetzung mit diesem Themenfeld.

Unter dem Motto „Für Respekt und Sicherheit – gegen sexualisierte Übergriffe im
Sport“ hat die Arbeitsgruppe „Prävention sexualisierter Gewalt“ eine
Handreichung und einen Folder zur Prävention von Übergriffen im Sport
erarbeitet. Sie sind ein wichtiges Instrument, um den Sporttreibenden, aber auch
Trainerinnen und Trainern in den Verbänden und Vereinen, ein sicheres
Sporttreiben zu ermöglichen. Unterstützt von der BSO und 100% Sport will die
Arbeitsgruppe das Thema nun verstärkt in den Strukturen der Sportverbände auf
Bundesebene verankern.
Der eintägige Workshop richtet sich an jene Personen in den Bundes-
Sportfachverbänden, die am Thema interessiert sind und die ihren Verbänden als
Ansprechperson (MultiplikatorIn) zur Verfügung stehen und diese bei der
Verbreitung des Themas unterstützen wollen. Der Fokus liegt dabei in der
Beratung von Präventivmaßnahmen, der Vernetzung mit Hilfsorganisationen
sowie der Unterstützung der Verbände bei der Organisation von Schulungen zum
Thema „Prävention sexualisierter Gewalt im Sport“. Daneben kommt aber auch
das Verhalten im Verdachts- oder Anlassfall nicht zu kurz.

.

Grafisches Konzept und Umsetzung: Eitzenberger / The 
Brand Office; Fotos: © Martina Pöll

Wir danken dem Österreichischen Bogensportverband 
ÖBSV für die Unterstützung bei der Organisation und 
Durchführung dieser Veranstaltung.



Programm – Freitag, 08. Juni 2018

10:00 – 11:30 Uhr • Warm Welcome
- Kennenlernen
- Einstieg ins Thema

11:30 – 11:45 Uhr Kaffeepause

11:45 – 13:15 Uhr • Definitionen sexualisierter Gewalt im Sport
- TäterInnenstrategien
- Zahlen und Fakten

13:15 – 14:00 Uhr Mittagspause

14:00 – 15:30 Uhr • Prävention sexualisierter Gewalt
- Schutz von SportlerInnen und TrainerInnen

15:30 – 16:00 Uhr Kaffeepause

16:00 – 17:30 Uhr • Verhalten im Verdachts- und Anlassfall
- Aufgabendefinition
- Unterstützungsstrukturen
- Auswertung

17:30 Uhr Verabschiedung & Ende der Veranstaltung
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Dokumentation der Abfrage und Verarbeitung der 
Strafregisterbescheinigung „Kinder- und Jugendfürsorge“ 
 
 
Für die BSO ist der Schutz der sexuellen Integrität und Selbstbestimmung aller Personen im Sport, vor 
allem von Kindern und Jugendlichen, ein wesentliches Anliegen. 
 
Der österreichische Gesetzgeber hat diesem Anliegen im Bereich von Kindern und Jugendlichen in 
der Schaffung des § 10 Abs. 1a Strafregistergesetz insoweit Rechnung getragen, als über gesonderten 
Antrag des Antragsstellers diesem eine mit „Strafregisterbescheinigung Kinder- und Jugendfürsorge“ 
bezeichnete gesonderte Bescheinigung über sämtliche Verurteilungen wegen einer strafbaren 
Handlung gegen die sexuelle Integrität und Selbstbestimmung oder darüber, dass es keine solchen 
Eintragungen gibt, auszustellen ist, sofern der Antragssteller eine an ihn ergangene schriftliche 
Aufforderung zur Vorlage einer derartigen Bescheinigung durch seinen tatsächlichen oder 
beabsichtigten Arbeitgeber bzw. (bei ehrenamtlicher Tätigkeit) Organisation vorlegt. Liegen keine 
derartigen Verurteilungen oder Einträge vor, ist dies nach § 11 Abs. 4 a Strafregistergesetz zu 
bescheinigen. 
 
Die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) regelt die Verarbeitung von personenbezogenen Daten 
von betroffenen Personen durch andere Personen, worunter u. a. das Erheben, das Erfassen, die 
Speicherung, das Abfragen, die Verwendung oder die Offenlegung durch Übermittlung oder 
Verbreitung fällt. 
 
Nach Art. 10 DSGVO darf die Verarbeitung von personenbezogenen Daten über strafrechtliche 
Verurteilungen und Straftaten grundsätzlich nur unter behördlicher Aufsicht vorgenommen werden, 
sofern der nationale Gesetzgeber keine geeigneten Garantien für die Rechte und Freiheiten der 
betroffenen Personen vorsieht. 
 
Der österreichische Gesetzgeber normiert in Ausübung seiner eingeräumten Regelungsmöglichkeit in 
§ 4 Abs. 3 Datenschutzgesetz (DSG) in der Fassung Datenschutz-Anpassungsgesetz 2017 die 
Verarbeitung über gerichtlich oder verwaltungsbehördlich strafbare Handlungen und Unterlassungen 
als zulässig, wenn sich die Zulässigkeit der Verarbeitung solcher Daten u. a. aus gesetzlichen 
Sorgfaltspflichten ergibt oder zur Wahrung der berechtigten Interessen des Verantwortlichen oder 
eines Dritten ergibt und die Wahrung der Interessen der betroffenen Person nach der DSGVO und 
dem DSG gewährleistet wird, sohin eine Interessenabwägung zwischen den berechtigten Interessen 
der betroffenen Person bzw. des Verantwortlichen oder eines Dritten vorgenommen wird. 
 
Im Interesse der Kinder und Jugendlichen erachtet die BSO die Verarbeitung derartiger 
Strafregisterbescheinigungen „Kinder- und Jugendfürsorge“ als Ausübung gesetzlicher 
Sorgfaltspflichten und zur Wahrung der berechtigten Interessen der Kinder zum Schutz ihrer 
sexuellen Integrität und Selbstbestimmung durch jene Sportorganisationen, Sportvereine und 
Sportverbände, bei denen Personen mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, grundsätzlich als 
zulässig. Jedoch hat sich die Verarbeitung derartiger Daten zur Wahrung der Interessen der 
betroffenen Personen auf ein Mindestmaß zu beschränken. 
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Damit erscheint eine eingeschränkte Dokumentation des Inhalts der Bescheinigung durch einen 
Vermerk „Vorlage und Einsicht Strafregisterbescheinigung Kinder- und Jugendfürsorge vom .... am .... 
(jeweiligen Tag), Auskunft gemäß § 11 Abs. 4a Strafregistergesetz“ zulässig, nicht aber eine andere 
Art der Verarbeitung, insbesondere durch Kopie samt Speicherung, Übermittlung oder Verbreitung 
der Bescheinigung an einen größeren Personenkreis. Auch ist dieser Vermerk getrennt von allfälligen 
anderen Personalunterlagen in einem nur den vertretungsbefugten Organen/Personen des Vereins, 
Verbandes oder der Organisation zugänglichen Ordner zu verwahren. 
 
 
Vermerk „Vorlage und Einsicht Strafregisterbescheinigung Kinder- und Jugendfürsorge“ 
(händisch auszufüllen) 
 
Frau/Herr ....................................................................................................., geb. am ............................, 
hat dem Verein/Verband/der Organisation.............................................................................................. 
am .......................... ihre/seine Strafregisterbescheinigung „Kinder- und Jugendfürsorge“ vom 
........................... vorgelegt. 
In diese hat ................................................................ als vertretungsbefugtes Organ/Person Einsicht 
genommen und dem Betroffenen zu dessen Verwahrung wieder zurückgestellt. 
 
o In dieser scheint eine Auskunft gemäß § 11 Abs. 4a Strafregistergesetz auf, dass keine gemäß § 2 

Abs. 1a Strafregistergesetz 1968 gekennzeichneten Verurteilungen wegen einer strafbaren 
Handlung gegen die sexuelle Integrität und Selbstbestimmung sowie keine Einträge gemäß § 2 
Abs. 1 Z 7 und 8 Strafregistergesetz 1968 (gerichtliche Aufsicht bei Sexualstraftätern und sexuell 
motivierten Gewalttätern, entsprechende Weisungen oder Tätigkeitsverbote) gegen diese 
Person vorliegen. 

 
Dieser Vermerk wird getrennt von allfälligen anderen Personalunterlagen der oben angeführten 
Person in einem nur den vertretungsbefugten Personen des Vereins zugänglichen Ordner verwahrt. 
Die Vorlage einer neuen Bescheinigung kann jederzeit verlangt werden. Dem Betroffenen wird auf 
dessen Ersuchen eine Kopie dieses Vermerkes ausgehändigt. 
 
 
 
...................................................................................................... 
Unterschrift vertretungsbefugtes Organ/Person des Vereins/Verbandes/der Organisation 
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